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3.Jakob Baars aus Langlin-
gen ist 12 Jahre alt und 

vielleicht der jüngste Spaltma-
schinenbesitzer Niedersach-
sens. Und das kam so: Im ver-
gangenen Oktober besuchte er 
zusammen mit Vater und Onkel 
die Messe „Heizen mit Holz“ 
in Fuhrberg. Zeitweise allein 
unterwegs, füllte er am Stand 
der LAND & Forst einen Teil-
nahmeschein für das große Ge-
winnspiel aus, auf dem er we-
gen der fehlenden Volljährigkeit 
vorsichtshalber den Namen des 
Vaters Hendrik eintrug. Jakob 
hatte Glück und mit ihm seine 
Familie, denn der Gewinn, eine 
SpaltAxt 8 von Posch, könnte 
passender nicht sein.

Die Baars bereiten Jahr für 
Jahr 60  m³ Scheitholz auf, um 
damit die Zentralheizungen für 
zwei Wohnhäuser zu beheizen, 
die zu dem landwirtschaftli-
chen Betrieb gehören. Für das 
Gros der Stämme kommt zwar 
ein 30-t-Holzspalter zum Ein-
satz, doch eine Teilmenge muss 
nachgespalten werden. „Dafür 
können wir den Kurzholzspalter 
gut gebrauchen“, freut sich Hen-
drik Baars. „Das Gerät gehört 

zu Jakobs Aussteuer“, versichert 
Mutter Martina mit einem Au-
genzwinkern. Doch Jakob sei 
sehr großzügig und gewähre der 
Familie schon jetzt die Nutzung.

Zum Heizen werden alle Arten 
von Industrieholz, die im eige-
nen Waldstück und an den Feld-
rändern anfallen, genutzt. Neben 
Buchen und Eichen sind auch 

Kiefern, Pappeln, Erlen und Wei-
den dabei. Mit einer Spaltkraft 
von 7,2 t kann die neue SpaltAxt 
bis zu 55 cm lange Scheite zer-
teilen. Eine Neuentwicklung ist 
eine Holzhaltespitze, mit der 
sich auch dünnes und schräg ab-
geschnittenes Holz fixieren lässt.

Auf dem Hof der Familie 
am Ortsrand von Langlingen 

werden viele Hände gebraucht 
und alle arbeiten mit, auch 
Jakob und sein Großvater 
Heinrich, der gleich nebenan 
wohnt. Denn ein Schwerpunkt 
des Betriebes ist der Anbau 
von Kartoffeln. Die werden zu 
einem Teil an zehn umliegen-
de Einzelhändler direktver-
marktet.� Heidrun Mitze

Wir sagen 
Dankeschön!

Zu den weiteren Gewin-
nen zählten eine Pellet-

fackel Zunder 1.0 – ge-
spendet von der Raiffeisen 
Agil Leese-Genossenschaft. 
Firma Pfanzelt stellte zwei 
Monteur-Bekleidungssets 
zur Verfügung, Firma 
Döpik-Energietechnik zwei 
Jacke-Mütze-Kombipakete 
und Firma Jenz zwei PS4-
Spiele Landwirtschaftssi-
mulator.

Das LAND & Forst-Team 
dankt den Sponsoren und 
allen Teilnehmern!� Mz

Großer Preis für Jakob Baars – hier mit den Eltern Martina und Hen-
drik sowie Großvater Heinrich: Er gewann ein Spaltgerät von Posch.
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Unverhofftes Glück beim vierten Platz des Luftbildwettbewerbs
Gewinner  Freude bei Ger-
hard (78) und Else Sorge (75) 
in Walsrode: Die langjährigen 
LAND & Forst-Leser haben den 
vierten Platz des Luftbildwett-
bewerbs gewonnen, den Hoch-
druckreiniger HDK 5,5-15-150 
der Firma Stadiko. Dabei hatte 
das Ehepaar ihr Glück zunächst 
gar nicht bemerkt. „Ich hat-
te die Liste der Gewinner nur 
überflogen“, erzählte Gerhard 
Sorge. Erst die Glückwünsche 
der Cousine, auch begeisterte 
Leserin der „Grünen“, ließen 
das Ehepaar aufhorchen.

42 Jahre waren beide in der 
Landwirtschaft beschäftigt. 
Gerhard Sorge arbeitete von 
1962 bis 2004 auf dem Hof 
Schneede von Heinrich Wil-
lers als nichtselbstständiger 
Landwirt. Auf etwa 200 Hektar 
war dort über Schweine, Rin-
der, Gänse und Hühner bis hin 
zum Ackerbau alles vertreten, 
bis der Hof sich in den letzten 
Jahren nur noch auf Schweine 
konzentrierte. Zum Ruhestand 

bekam Sorge eine Urkunde der 
Landwirtschaftskammer über-
reicht. Die Arbeit auf dem Hof 
und das Eigenheim, das sie sich 
unweit des Hofes errichtet hat-
ten, wollte keines ihrer Kinder 
übernehmen und so verkauften 

sie. Heute steht dort, wo einst 
„ihr Hof“ war, ein riesiges In-
dustriegebiet. „Der Abschied 
war schwer, auch für die Kin-
der“, erklärte Else Sorge, „doch 
wir fühlen uns wohl in unserem 
neuen Zuhause“.

Das Ehepaar lebt seit etwa 
vier Jahren in einem Haus im 
Wohngebiet. Aus ihrer Zeit mit 
der Landwirtschaft haben sie 
die LAND & Forst mitgenom-
men, die sie schon etwa 40 Jah-
re lang begleitet und die von der 
ganzen Familie und Bekannten 
gelesen wird. Die Rätsel des 
Luftbildwettbewerbs löste Ger-
hard Sorge mit Hilfe des Inter-
nets und der tatkräftigen Un-
terstützung seiner Kinder. Seine 
Frau Else war für das Schreiben 
und Kleben der Postkarte zu-
ständig, „wegen der schöneren 
Schrift“, erklärte er.

Gewonnen hatten sie bisher 
noch nie. „Wir freuen uns sehr“, 
sagte Else Sorge bei der Überga-
be des rund 2.800 Euro teuren 
Gewinns. Der Hochdruckreini-
ger wird bei ihnen viel zum Ein-
satz kommen. Rund um das ei-
gene Haus, aber auch bei ihren 
drei Kindern wird der kleinste, 
aber robuste Hochdruckreini-
ger von Stadiko viele Aufgaben 
finden.� MD

Peter Smolny von Stadiko übergibt den Hochdruckreiniger an 
die glücklichen Gewinner Else und Gerhard Sorge (v.l.).
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